
Die Bereitschaftsdienstpraxis (BDP) Sulzbach ist geöffnet von Sams-
tagmorgen 8.00 Uhr bis Montagmorgen 8.00 Uhr, an jedem Feier-
tag von 8.00 Uhr morgens bis um 8.00 Uhr des Folgetages und an 
Heiligabend, Silvester und Rosenmontag. Sie ist in der zentralen 
Patientenannahme des Knappschaftskrankenhauses Sulzbach im
ersten Untergeschoss eingerichtet. Unter der Rufnummer 01805/
663008 können Sie die BDP während der oben angegebenen Zei-
ten erreichen. Sollten Sie krankheitsbedingt die Ärzte-Bereitschaft 
nicht aufsuchen können, werden auch Hausbesuche durchgeführt. 
Bei Lebensgefahr rufen Sie bitte direkt den Notarzt über die Ret-
tungsleitstelle 19222 (bei Handy nur mit Vorwahl 0681) oder 112.

Notdienst Kinderärzte
Notdienst-Praxis für Kinder und Jugendliche der niedergelassenen 
Kinder- und JugendärztInnen des Stadtverbandes Saarbrücken 
(mit Ausnahme von Völklingen und Köllerbachtal) im Klinikum Saar-
brücken, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Telefon: 0681/963-
3000. Die Notdienstpraxis ist an den Wochenenden geöffnet von 
Samstagmorgen 8.00 Uhr bis Montagmorgen 8.00 Uhr und an Feier-
tagen von 8.00 Uhr morgens bis um 8.00 Uhr des Folgetages.

Notdienst Augenärzte
Samstag, 14.01.: Dr. Hauck, Saarbrücker Str. 217, Dudweiler, Tel.: 
06897/764544; Dr. Vernaleken, Hüttenbergstraße 18, Neunkirch-
en, Tel.: 06821/25444; Dr. Schäfer, Bahnhofstraße 3, Losheim, Tel.: 
06872/8885990
Sonntag, 15.01.: Dr. Moisescu-Binder, Obertorstraße 1, Saar-
brücken, Tel.: 0681/373202; Dr. Vernaleken, Hüttenbergstraße 
18, Neunkirchen, Tel.: 06821/25444; Dr. Schäfer, Bahnhofstraße 3, 
Losheim, Tel.: 06872/8885990
Wochenende 21./22.01.: Dr. Posenauer, Sulzbachstraße 7, Saar-
brücken, Tel.: 0681/32888; Dr. Kessler, Talstraße 7, Homburg, 
Tel.: 06841/2345; Herr Sindlinger, Marktstraße 3, Völklingen, Tel.: 
06898/23355
Samstag, 28.01.: Dr. Meurer, Trierer Straße 12, Dudweiler, 
Tel.: 06897/75075; Frau Fromberg, St. Wendel, Jahnstraße 4, 
Tel.: 06851/80270; Dr. Bies, Zeughausstraße 7b, Saarlouis, Tel.: 
06831/1500
Sonntag, 29.01.: Dr. Schömer, Mainzer Straße 78, Saarbrück-

Von unserem Leser 
Bernd Müller...

Karnevalsverein „Die Quierschder Wambe

Die Wurzeln dieses Vereins liegen bekanntlich im Zusammen-
wirken von Laienbühne und Kolpingfamilie. Als Gründungsda-
tum gilt der 11.11.55 (Die Jahreszahl ist wohlgemerkt 5x11).
Aus meiner ganz persönlichen Sicht waren die siebziger Jahre ein
besonders erfolgreiches Jahrzehnt in der Vereinsgeschichte. Die 
Hauptattraktion der alljährlichen Kappensitzung in der „Narrhalla“
Jahnturnhalle waren natürlich die Büttenreden.
Hierbei profilierten sich vor allem die beiden folgenden Figuren:
In uralter Fastnachtstradition übte der „Quierschder Bürger“, alias
Hans Dinger, Kritik an Staat und Kirche. Sein „Staat“ war das Saar-
land ganz allgemein, sowie seine Heimatgemeinde im besonde-
ren. Sein Schwerpunkt war immer, die Kommunalpolitik zu kriti-
sieren. Dabei verschonte er die ständige Zigarre von Bürgermeis-
ter Erwin Maurer keineswegs. Hans Dinger war der Poet in der 
Bütt. Sein Reimvermögen konnte man nur bewundern: Die läng-
sten Sätze konnte er noch mit einem wohlklingenden Endreim 
verknüpfen! – Die zweite Figur war der „Quierschder Wambe“, 
alias Leo Wagner. Er nahm die menschlichen Schwächen seiner 
Mitwamben auf die Schippe.

Karnevalsrufe an der Saar

Nicht nur die Karnevalshochburgen Köln („Kölle alaaf!“), Mainz 
(„Helau!“) und München („Narri-Narro!“) haben unterschiedliche
Schlachtrufe, sondern auch viele Orte in der saarländischen Kar-
nevalsebene  haben ganz individuelle Karnevalsrufe. Bei näherem
Hinsehen erweisen sich mehrere hiervon allerdings als gleichbe-
deutend. Jeder ist nämlich ein Aufruf, mit der Narretei zu begin-
nen. Hier nun drei Beispiele:
„Alleh-hopp!“. Der erste Bestandteil dieses Quierschder Karnevals-
rufs ist eine Eindeutschung von französisch „allez!“ (geht!), und 
„hopp!“ ist eine Mundartform von „hüpfe!“ Diesen Ruf haben die 
Wambe bekanntlich von den Saarbrückern angenommen, und 
diese von den Lothringern.
„Da jä!“. Der erste Bestandteil des Lebacher Schlachtrufes ist ein 
verkümmerten „dann“, und der Fuhrmannsruf „jä!“ bedeutet 
bekanntlich „los!“.
„Nau jä!“. So rufen die Narren in Diefflen (bei Dillingen). Das 
Mundartwort „nau“ (jetzt) ist mit englisch „now“ (jetzt) verwandt. 
Wie man sieht, haben diese drei Rufe die gemeinsame Bedeu-
tung: „los, ran!“.
„Heijo!“. Dieser Neunkircher Schlachtruf ist laut großem Grimm´
schen Wörterbuch ein Ausruf der Lebensfreude.

Ärzte für Allgemeinmedizin
Wegen notwendigen kurzfristigen Änderungen im Notdienstplan 
der Ärzte, die nach Redaktionsschluss leider nicht mehr berücksich-
tigt werden können, drucken wir den aktuellen Plan nicht mehr ab. 
Rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, der die richtige Information auf 
Band gesprochen hat oder wenden Sie sich an Ihre Polizeidienst-
stelle.
Bereitschaftsdienstpraxis Sulzbach 
Nur an Wochenenden und Feiertagen besetzt
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en, Tel.: 0681/399688; Frau Fromberg, St. Wendel, Jahnstraße 4, 
Tel.: 06851/80270; Dr. Bies, Zeughausstraße 7b, Saarlouis, Tel.: 
06831/1500
Wochenende 04./05.02.: Dr. Anterist, Scheidter Straße 110, Saar-
brücken, Tel.: 0681/9601260; Dr. Frank, Poststraße 7, St. Ingbert, Tel.: 
06894/2728, Mobil: 0151 11531189; Dr. Löw, Trierer Straße 6, Wa-
dern, Tel.: 06871/2744

Notdienst Hals-Nasen-Ohrenärzte
Wochenende 07./08.01.: Herr Hoffmann, Dudweilerstraße 2a, 
Saarbrücken, Tel.: 0681/936220; Dr. Hornberger, Am Markt 4, Sulz-
bach, Tel.: 06897/2284; Herr Rübsteck, Poststraße 33, Merzig, Tel.: 
06861/5777
Wochenende 14./15.01.: Dr. Lohmann, Mainzer Straße 135, Saar-
brücken, Tel.: 0681/648884; Dr. Klass, Bahnhofstraße 49, Neunkirch-
en, Tel.: 06821/22030; Dr. Breyer, Großer Markt 8, Saarlouis, Tel.: 
06831/42054 
Wochenende 21./22.01.: Dr. Just, Rheinstraße 35, Saarbrücken, 
Tel.: 0681/971350, Dr. Brill, St. Annenstraße 12, St. Wendel, Tel.: 
06851/2122; Dr. Mauer, Titzstraße 4, Saarlouis, Tel.: 06831/3393
Wochenende 28./29.01.: Dr. Kiefer, Viktoriastraße 10, Saarbrück-
en, Tel.: 0681/32831; Dr. Jockers, Saarbrücker Straße 242, Dudwei-
ler, Tel.: 06897/77500; Herr Huber, Odilienplatz 1, Dillingen, Tel.: 
06831/71009
Wochenende 04./05.02.: Frau Kowalczyk, Sulzbachstraße 20, 
Saarbrücken, Tel.: 0681/36282, Dr. Schmid, St. Annenstraße 10, 
St. Wendel, Tel.: 06851/4174; Dr. Thielen, Kirchstraße 9, Bous, Tel.: 
06834/1084

Notdienst Tierärzte
Falls ihr Haustierarzt nicht erreichbar ist, sind dienstbereit von 
Samstag 13.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr und an Feiertagen am 
Abend vor dem Feiertag ab 19.00 Uhr bis am Morgen nach die-
sem um 7.00 Uhr:
Wochenende 14./15.01.: Dr. Kersting-Gerecke, Obere Kaiserstraße 
125, St. Ingbert, Tel.: 06894/5908171
Wochenende 21./22.01.: Tierklinik Elversberg, Hüttenstraße 20, 
Spiesen-Elversberg, Tel.: 06821/179494
Wochenende 28./29.01.: Dr. Lück, Poststraße 38, St. Ingbert, Tel.: 
06894/37575
Wochenende 04./05.02.: Dr. Magdeburg, Schachtstraße 10, Fried-
richsthal, Tel.: 06897/85085
Bei Notfällen unterhalb der Woche wenden Sie sich bitte an Ihre 
Haustierarztpraxis oder - falls diese nicht erreichbar ist - an eine der 
hier aufgeführten Tierkliniken mit 24-Stunden Notdienst.
Tierklinik Arz, Kaiserslauterer Straße 44, Saarbrücken, 
Tel.: 0681/33232 
Tierklinik Scholz, Oststraße 74, St. Ingbert, Tel.: 06894/8950501
Tierklinik Elversberg, Hüttenstraße 20, Spiesen-Elversberg, 
Tel.: 06821/179494

Notdienstplan für Apotheken in Sulzbach/Quierschied/Fried-
richsthal/Merchweiler/Illingen
Der Notdienst beginnt um 8.00 Uhr morgens und endet jeweils 
um 8.00 Uhr des nächsten Tages
Mo.	 09.01.	 Salzbrunnen, Sulzbach 
		  Hubertus, Wemmetsweiler

Di.	 10.01.	 Löwen, Merchweiler
Mi.	 11.01.	 Marien, Altenwald
		  Bären, Uchtelfangen
Do.	 12.01.	 Marien, Quierschied
Fr.	 13.01.	 Markt, Bildstock
Sa.	 14.01.	 Markt, Sulzbach 
		  Barbara, Hüttigweiler
So.	 15.01.	 Römer, Bildstock
Mo.	 16.01.	 Rosen, Fischbach
		  Stephanus, Illingen
Di.	 17.01.	 St. Barbara, Friedrichsthal
Mi.	 18.01.	 St. Barbara, Neuweiler
		  Schwanen, Illingen
Do.	 19.01.	 Stadt, Sulzbach 
		  Am Hirtenberg, Uchtelfangen
Fr.	 20.01.	 Stern, Hühnerfeld
		  Husaren, Uchtelfangen
Sa.	 21.01.	 V-plus, Merchweiler
So.	 22.01.	 Am Alten Markt, Quierschied
Mo.	 23.01.	 Im Grühlingswald, Friedrichsthal
		  Allee, Holz
Di.	 24.01.	 Berg, Merchweiler
Mi.	 25.01.	 Berg- und Hütten, Friedrichsthal
Do.	 26.01.	 Calendula, Quierschied
Fr.	 27.01.	 Easy, Sulzbach
Sa.	 28.01.	 Glückauf, Sulzbach 
		  Marien, Illingen
So.	 29.01.	 Salzbrunnen, Sulzbach 
		  Hubertus, Wemmetsweiler
Mo.	 30.01.	 Löwen, Merchweiler
Di.	 31.01.	 Marien, Altenwald
		  Bären, Uchtelfangen
Mi.	 01.02.	 Marien, Quierschied
Do.	 02.02.	 Markt, Bildstock
Fr.	 03.02.	 Markt, Sulzbach 
		  Barbara, Hüttigweiler
Sa.	 04.02.	 Römer, Bildstock
So.	 05.02.	 Rosen, Fischbach
		  Stephanus, Illingen
Mo.	 06.02.	 St. Barbara, Friedrichthal
Di.	 07.02.	 St. Barbara Neuweiler
		  Schwanen Ilingen
Mi.	 08.02.	 Stadt, Sulzbach 
		  Am Hirtenberg, Uchtelfangen
Do.	 09.02.	 Stern, Hühnerfeld
		  Husaren, Uchtelfangen

Apotheken
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Fr.	 10.02.	 V-plus, Merchweiler
Sa.	 11.02.	 Am Alten Markt, Quierschied
So.	 12.02.	 Im Grühlingswald, Friedrichsthal
		  Allee, Holz

Polizei          		  110             		
Feuerwehr		  112
Notarzt			   112	
Giftnotruf		  06841/19240
Rettungsleitstelle		  0681/19222
Notdienst-Apotheke	 0800 2282280
Kinder- und Jugendtelefon	0800 1110333
Elterntelefon		  0800 1110550
Telefonseelsorge kath. 	 0800 1110222
Telefonseelsorge ev.	 0800 1110111	
Frauennotruf		  0681/36767
Sperr-Notruf		  116 116

Pollenflugvorhersage	 0190 115491	
ARD-Reiseruf-Zentrale	 069/1553333
Funkstörungen		  0180 3232323
Deutscher Wetterdienst	 0180 5913913
ADAC-Reiseruf 		  01805 101112

Gemeindeverwaltung Quierschied: Rathausstraße 7, Tel.: 961-0
Verwaltungsstelle Fischbach: Tel.: 61864
Verwaltungsstelle Göttelborn: Tel.: 06825/5420

Polizei: Rathausstr. 7, Tel.: 961-281
Kontaktbereichsbeamte: Rathausstr. 7, Tel.: 61130 oder 110
Polizeiinspektion Sulzbach: Gärtnerstr. 12, Sulzbach, Tel.: 933-0

Feuerwehr Quierschied/Wehrführer: Harald Hien, Tel.: 63823
Löschbezirk Quierschied: Reiner Schu, Tel.: 680339
Löschbezirk Fischbach-Camphausen: Michael Schmidt, 
Tel.: 67537
Löschbezirk Göttelborn: W. Ruf, Tel.: 06825/7516
Klinik Sulzbach, Tel.: 574-0
Ökumenische Sozialstation: Tel.: 65555
Schwester Ingrid’s Ambulanter häuslicher Pflegedienst: 
Tel.: 67638
Naturheilpraxis: Stefanie Scheidt, Sulzbachtalstraße 56, 

Sulzbach, Tel.: 5010941
DRK Quierschied: DRK-Haus Schumannstr., Quierschied, 
Tel.: 966881
Pflegestützpunkt Regionalverband Ost – Rathaus Sulzbach, 
Sulzbachtalstraße 81, Tel.: 06897/92467-98
SHG-Fachklinik für Frührehabilitation und Rehabilitation, 
Tel.: 962-0
Notdienst Wasserwerk: Tel.: 961-201 
Energis ServiceZentrum Illingen, Tel.: 06825/402-2333
Jugendheim: Glashütter Str., Tel.: 64114
Jugendzentrum: Holzer Str., Tel.: 66310
(Öffnungszeiten: Dienstag: 14.00-20.00 Uhr, Mittwoch: 15.30-21.30 
Uhr; Donnerstag: 14.00-21.00 Uhr; Freitag: 14.00-16.30 Uhr: Kids-
Zeit für alle ab 10 Jahren; 17.00-22.00 Uhr: offener Betrieb für alle 
ab 14 Jahren; Samstag: 15.30-21.30 Uhr)
Postagentur Quierschied: Radio Raber, Marienstr. 18, Tel.: 61732
Postagentur Fischbach: Getränke, Tabak, Lotto; Quierschieder Str. 
62, Tel.: 65577
Gemeindebücherei: Rathaus, Tel.: 961-194
Gemeindebücherei Fischbach: Grundschule, Tel.: 961-194
Gemeindebücherei Göttelborn: Grundschule, Tel.: 961-194
Frauenbeauftragte: Frau Birgit Biehl, Tel: 961-131
Kinder- und Jugendbeauftragte: Katharina Fischer, Tel.: 961-264
Seniorenbeauftragter: Peter Wengler, Tel.: 67335
Servicetelefon für Seniorinnen und Senioren: Frau Spaniol,
Tel.: 961-133
Behindertenbeauftragter: Wolfgang Schmidt, Tel.: 961-264, 
privat: 63851
Vermittlungs- und Beratungsstelle für ältere und behinderte 
Menschen,  Tel.: 06897/55488 und 65555
Integrationsstelle, Frau Waltraud Spaniol, Tel.: 961-133
Bestattungen Rettenberger: Im Hessenland 7, 66280 Sulzbach, 
06897/2104,Quierschieder Weg 31a, 66280 Sulzbach, 06897/3336, 
Mobil: 0162 9833378
SaarländischerAnwaltVerein, Notdiensttelefon auch außer-
halb der üblichen Bürozeiten sowie an Sonn- und Feiertagen in 
strafrechtlichen Notfällen: 0172-6806275
Aids-Hilfe Saar, Telefon: 0681/31112
Anonyme Telefonberatung, Telefon: 0700 44533-681
Koordinierungsstelle gegen häusliche Gewalt, Gewalt in den 
eigenen vier Wänden – So können Sie sich schützen. Für weitere 
Informationen zum Gewaltschutzgesetz stehen Ihnen gerne zur 
Verfügung: die Frauenhäuser in Saarbrücken (0681/991800), Saar-
louis (06831/2200) und Neunkirchen (06821/92250), der Notruf für 
vergewaltigte und misshandelte Frauen e.V. (0681/36767) und die 
Koordinierungsstelle gegen häusliche Gewalt beim Justizminis-
terium des Saarlandes (0681/-501-5425 und –5426). Sie können 
sich auch an das Frauenbüro Ihrer Gemeinde oder Ihres Landkrei-
ses wenden.
Frauenaufnahmeheim Elisabeth-Zillken-Haus, Dudweiler Land-

Notfall-Rufnummern

Wichtige Rufnummern
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!  Klärgrubenkurzschließung !
zu günstigen Preisen

Mertes GmbH
Kanal-, Maurer- und Verbundsteinarbeiten
Bei Fragen melden Sie sich bitte in unserem Büro:

Tel.: 06 81 / 37 41 86 und 0 68 97 / 7 24 68

Service-Rufnummern
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str. 109-111, 66123 Saarbrücken, Tel.: 0681/91027-0
Tierschutz-Interessengemeinschaft „Bello, Mieze & Co“, 
Alter Markt 16, Quierschied, Tel.: 06897/170735
Anonyme Alkoholiker jeden Dienstag Treffen um 19.00 Uhr in der 
Knappschaftsklinik Sulzbach, Konferenzraum vor Station 9. Infor-
mation: Tel 06897/3362 oder in der Klinik: Tel 06897/574-1469
Blaues Kreuz – Suchtkrankenhilfe, Begegnungsgruppe Sulzbach, 
Mittelstr. 11, donnerstags, 19.30 Uhr, Info Tel.: 06897/63093 
Selbsthilfegruppe chronischer Tinnitus Saarland, jeden 1. Frei-
tag im Monat, um 18.00 Uhr, im KISS Saarbrücken, Futterstraße/
Ecke Kaiserstrasse, Tel.: 06897/65450
Beratungs- und Interventionsstelle für Opfer häuslicher Gewalt 
im Saarland, Saarbrücken, Johannisstraße 2, Tel.: 0681/3799610
Deutscher Kinderschutzbund Saarbrücken e.V., Großherzog-
Friedrich-Straße 1, Saarbrücken, Telefon: 0681/32533
Meldestelle für Kindesmisshandlungen beim Landesjugend-
amt, Tel.: 0681/99780
Nele – Beratung und Hilfe für sexuell missbrauchte Mädchen 
und deren Angehörige, Beratung und Hilfe für sexuell miss-
brauchte Mädchen und deren Angehörige, Saarbrücken, Dudwei-
lerstraße 80, Mo, Mi, Fr 9.00-12.00 Uhr, Di, Do 13.00-16.00 Uhr, Tel.: 
0681/32043, 32058
Phoenix – Beratung und Hilfe gegen sexuelle Ausbeutung von 
Jungen, Saarbrücken, Dudweilerstraße 80, Mo, Mi, Fr 9.00-12.00 
Uhr, Di, Do 13.00-16.00 Uhr, Tel.: 0681/7619685
Bruder-Konrad-Haus, Einrichtung für wohnungslose Männer, 
Saarbrücken, Fichtestraße 5-7, Tel.: 0681/93813-0; Aufnahme rund 
um die Uhr
Herberge zur Heimat, Einrichtung für wohnungslose Männer, 
Saarbrücken, Am Ludwigsplatz 9, Tel.: 0681/52801
Paul-Marien-Hospiz, Notfalltelefon für unheilbar kranke Men-
schen, Tel.: 0681/3886-600, 601
St. Jakobus-Hospiz, ambulanter Notfalldienst für unheilbar kran-
ke Menschen und ihre Angehörigen, Tel.: 0681/92700-0
Niere Saar e.V. - Hilfe für Nierenkranke, Dialysepatienten und
Nierentransplantierte. Stammtisch jeden ersten Dienstag im 
Monat von 15.00 bis 18.00 Uhr im Café Kühnen, Pickardstr. 14 in 
Püttlingen, Tel.: 06806/47563, Homepage: www.niere-saar.de
Beratungsstelle und Selbsthilfegruppe für Parkinsonkranke 
und deren Angehörige, DRK Sozialzentrum am Markt, Dudweiler, 
Theodor-Storm-Straße 7-11, Ansprechpartnerin: Marita Friedrich, 
Tel.: 06897/96598-37
Lohnsteuerhilfeverein Fuldatal e.V.: Tel.: 06897/923982, E-Mail:
k.hilzendegen@lohi-fuldatal.de
Hinweise bei Verlust von Kreditkarten
Folgende Kreditkartengesellschaften sind rund um die Uhr erreich-
bar: 
Sperr-Notruf		  116 116
Eurocard/Mastercard 	 069/7933-1910
VisaCard			  0800/8149100
American Express		  069/9797-4000
Dinersclub		  05921/861820
EC Karten		  069/740987 oder 0180/5021021      	
Bei Verlust einer solchen Karte sofort entsprechende Telefon-
nummer anrufen. Zeigen Sie jeden Diebstahl sofort an!
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Rating-Agenturen und Europa

Falsche – oder schlechte Einstufungen durch Rating-Agenturen 
sind nicht die Ursache, sondern die Folge der Finanz- und 
Wirtschaftskrisen. Wenn Staaten und Banken, also beide, ge-
meinsam um die Wette Schulden machen, wenn Banken sich als 
„Glücksspielautomaten“ und Staaten sich als Versorgungsinsti-
tute begreifen, die jedes Jahr fast vollautomatisch eine Neuver-
schuldung einplanen, die ihre Schulden auch vollautomatisch 
vom Steuerzahler bezahlen lassen, dann haben wir die Ursachen 
der Finanz- und Wirtschaftskrisen. Und Ursachen sind außerdem: 
nicht ordnungsgemäß durchstrukturierte Steuer- und Finanz-
systeme, Millionäre und Milliardäre können sich sehr leicht der 
Steuerpflicht entziehen. Die „Glücksspielautomaten“ der Banken 
und Börsen werden nicht besteuert etc. 

Nicht der Euro, nicht die EU sind schuld daran, sondern die jewei-
ligen Nationalstaaten haben ihre Hausaufgaben nicht gemacht. 
Niemand glaubt doch im Ernst daran, dass Banken, Versiche-
rungen, Staaten deshalb weniger Schulden gemacht hätten und 
noch machen würden, wenn wir in Europa noch die nationalen 
Währungen hätten. Wirksame, einheitlich europäische Regelun-
gen sind notwendig. 

Das geeinte Europa ist heute eine wertvolle, ja unschätzbare Er-
rungenschaft, von der die Generation unserer Großväter kaum zu 
träumen gewagt hätte. Dieses Europa birgt große Chancen für 
eine gute Zukunft, die wir uns nicht beschädigen lassen sollten 
und auch und gerade deshalb gehören und müssen weiter zu Eu-
ropa Staaten gehören, wie Griechenland, Italien, Spanien und alle 
siebenundzwanzig Staaten der EU ohne Ausnahme. Solidarität 
mit ihnen ist nicht nur geboten, sondern sie ist selbstverständ-
lich, sie ist Verpflichtung, sie ist Selbsterhaltung für ganz Europa. 
Elle EU-Staaten müssen zur Einigkeit zurückfinden.

Klaus Peter Schikorski

Putin und Syrien

Panzer sollen Proteste platt machen in Syrien. Das ist die Devise. 
Prügeln und Verhaftungen in Russland. Aber dieses Rezept wird 
nicht mehr lange funktionieren.

Protestierer sind Menschen und der Anspruch auf Freiheit und 
der Drang nach Freiheit sind universell. Panzer können Barri-
kaden und Protesttafeln platt machen, aber nicht die Herzen der 
Menschen. Soldaten, die das Land gegen Angriffe von außen ver-
teidigen sollten, werden dazu missbraucht, Krieg gegen das eige-
ne Volk zu führen und werden dadurch selber zu Mördern, und 
das nur aus einem einzigen Grunde, damit der Diktator, wie Hitler, 
einige Tage, einige Monate länger herrschen kann.

Der römische Senator Marcus Tullius Cicero würde sagen:
 „Quo uspue tandem Catelina!“ „Wie lange noch......! wist du deine 
Schandtaten verüben?“ Karl Marx hat gesagt und geschrieben: 
„Kein Staat der Welt kann auf die Dauer ohne das Volk und gegen 
den Willen des Volkes regiert werden!“.

Klaus Schikorski

LeserInnenbriefe
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